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der gángigen Alternative Staatenbund / Bundesstaat als auch dem Leit-
bild Nationalstaat entziehe.

1. Nationalstaat und Nation - historische Analogie
für die Zukunft der EU?

Die Orientierung am Nationalstaat, der sich im 19. Jahrhundert und ver-
stärkt nach dem Ersten Weltkrieg angesichts der militàrisch erzwunge-

nen Auflósung der multinationalen Reiche (Habsburgermonarchie und
Osmanisches Reich) als staatliches Leitbild allgemein durchzusetzen
schien, bietet offensichtlich keine Hilfen, den europàáischen Integra-
tionsprozess und die Institutionenordnung, die er bislang ausgebildet

hat, vergleichend zu analysieren. Dennoch wird er als Vergleichsmass
immer wieder angelegt, sei es erwartungsfroh oder abwehrend. Die Ent-
stehung von Nationalstaaten war in der Vergangenheit jedoch an Vo-

raussetzungen gebunden, die auf europäischer Ebene nicht vorhanden

sind, und sie verlief in Bahnen, die niemand einschlagen will.

Um mit dem Unerwünschten zu beginnen: Nahezu alle National-

staaten sind Kriegsgeschópfe, hervorgegangen aus Staatenkriegen oder

Revolutionskriegen, oft verbanden sich beide? Die Entstehung aus der
Kriegsgewalt ist keine historische Besonderheit des Nationalstaates. Er
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